
BAZENHEID? Freitag, 5.September 2008

Der Schauspieler Erich Furrer im Jonschwiler Notkerschulhaus vor der geschnitz-
ten Gedenktafel an Johann Heinrich Federer.

Erich Furrer liest Johann
Heinrich Federer 

im Restaurant zur Alten
Zwirnerei in Bazenheid

(meka) In Jonschwil war er nur kurze

Zeit Kaplan. Um so länger ist hingegen

die Liste seiner grösseren und kleinerer

Werke:  Kaplan und Schriftsteller Johann

Heinrich Federer hinterliess nicht nur im

Toggenburg Spuren. Der Schauspieler

Erich Furrer nimmt sie wieder auf und

liest am Donnerstag, 11. September, um

20 Uhr, im Restaurant zur Alten Zwir-

nerei in Bazenheid aus dem «Erzengel

Michael» aus den Lachweiler Geschich-

ten. Der Ebnat-Kappler Cellist Hans-

peter Steidle musiziert dazu.

Heimatdichter, Schriftsteller,
Journalist

Als 27-Jähriger kommt Johann Hein-

rich Federer, der im Berner Oberland

1866 geboren wurde, nach Jonschwil.

Sechs Jahre ist er hier als Kaplan tätig,

dann gibt er die Stelle wegen seines

Asthmaleidens 1899 auf. Später arbeitet

Federer als Redaktor der «Zürcher Nach-

richten» und schliesslich kann er von sei-

nen schriftstellerischen Werken leben,

dies auch dank der 1909 preisgekrönten

Novelle «Vater und Sohn im Examen»

sowie den «Lachweiler Geschichten»

und dem Roman «Berge und Menschen»

(beide 1911). Federer wurde nach seinem

Tod 1928 in die Ecke des Heimatdichters

gestellt, andere wollten ihn als katholi-

schen Priesterdichter und Idylliker der

Innerschweizer Welt vereinnahmen. Erst

in jüngster Zeit ist versucht worden, ihn

als sozialkritischen, modern denkenden,

christlichen Erzähler wieder dem ganzen

deutschen Sprachraum zurückzugeben. 

Es ist die Sprache
Für den Bazenheider Schauspieler

Erich Furrer kommt noch die Kompo-

nente der Sprache hinzu. «Federer hat

die Gabe, Menschen liebevoll zu insze-

nieren. Wer ihn einfach schnell lesen will,

muss inne halten, denn hier hat Sprache

noch Bedeutung!» Wenn er, Furrer, ein

Werk eines anderen einem Publikum

vorstelle, so wolle er etwas Neues, Ver-

bindendes, Erbauendes, Erquickendes

und Befreiendes schaffen. «Federer

bringt diese Qualität mit.» Wer glaubt,

Federers Erzählungen und Romane sei-

en unspektakulär, der sieht nur auf den

ersten Blick richtig. Denn hinter den fei-

nen Formulierungen steckt der Kern des

Schriftstellers. Nicht umsonst werden die

Arbeiten Federers «mit Weitblick über

den helvetischen Horizont hinaus» beti-

telt.  Und exemplarisch heisst es in einem

Zeitungsartikel von Federer: «Lies mich

nicht, studiere mich.»

Dies tat der Schauspieler Erich Furrer.

Am Donnerstag, 11. September, liest er

und fordert das Publikum im übertrage-

nen Sinne auf: «Lies mich nicht, höre

mich, und studiere mich!»

Musikalische Lesung «Heinrich Fede-

rer», Donnerstag, 11. September, 20 Uhr,

Restaurant zur Alten Zwirnerei Bazen-

heid, Eintritt: Fr. 15.–, Reservation Le-

sung: 071 931 36 43 oder info@leseratten-

ohrwuermer.ch, Reservation Essen: 071

931 55 44 (Essen von 17.30 bis 19.30 Uhr,

kleine Verpflegung auch in der Pause).

«Lies mich nicht, studiere mich!»
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Bitte ausschneiden und bis Freitag, 19. September 2008, einsenden an den Verkehrs-

verein Bazenheid, Silvia Scherrer, Hofstattweg 6, 9602 Bazenheid.

Claudio Zuccolini 
im Bräägg Bazenheid

Am Freitag, 12. September, um 20 Uhr

präsentiert der Kulturtreff Bräägg, Bazen-

heid im Restaurant Traube Claudio Zuc-

colini mit seinem Programm «Auf Kaf-

feefahrt». Claudio Zuccolini ist in Grau-

bünden aufgewachsen und wurde vorab

wegen seiner Medientätigkeit bekannt.

«Auf Kaffeefahrt» debütierte im Oktober

2007. Waren Sie schon einmal auf einer

Kaffeefahrt? Nein? Dann ist es höchste

Zeit. Zuccolini wird Sie mit seinen Ge-

schichten aus dem Alltag überzeugen.

Schon früh ein Unterhalter
Claudio Zuccolini (36) war schon

während seiner Schulzeit mehr für die

Unterhaltung im Klassenzimmer zustän-

dig als für herausragende Noten. Zuerst

stieg Claudio Zuccolini 1994 ins Medien-

business ein. Nach vier Jahren Lokalra-

dio in Graubünden als Moderator folgte

1998 der Wechsel ins Unterland zum da-

mals neuen Sender Tele 24. Bis 2001 mo-

derierte er die Fernsehsendung Inside.

Von Oktober 2001 bis Ende 2003 arbeite-

te Claudio Zuccolini bei SF DRS und

präsentierte dort die Sendung Top Spots.

Nach einem zweijährigen Abstecher in

den Printbereich wechselte Claudio Zuc-

colini zum Fernsehen. All dies verdeut-

licht, dass Zuccolini ein grosses Poten-

zial hat.  

Auf Tournee
Denn, neben seiner Medientätigkeit

tourte Claudio Zuccolini von 2005 bis

2007 erfolgreich mit seiner Stand-up-Co-

medy «Der Ex-Promi» durch die Theater

der Schweiz, trat an Galas auf und mo-

derierte Events. Im Oktober 2007 starte-

te Zuccolini sein zweites Comedy-Solo-

Programm Zuccos Kaffeefahrt, mit dem

er nun in Bazenheid verzücken wird.

Reservation unter www. Kultur-treff.ch

oder Tel. 071 931 10 71. (A.W)

Zuccos Kaffeefahrt

Kaffeefahrt mit Claudio Zuccolini im Kulturtreff Bräägg, Bazenheid.


